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50 . Verordnung: Änderung der Fremdenverkehrsstatistik-Verordnung 1988
5 1 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 72 Weizer Straße im Bereich der Gemeinde

Strallegg
52 . Verordnung: Aufhebung einer Verordnung über die Einfuhr gefährdeter Arten freilebender Tiere

und Pflanzen
53 . Kundmachung: Staatliche Hoheitszeichen Maltas

50. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 13. No-
vember 1989, mit der die Fremdenverkehrs-

statistik-Verordnung 1988 geändert wird

Auf Grund des § 2 Abs. 2 und des § 7 Abs. 7 des
Bundesstatistikgesetzes 1965, BGBl. Nr. 91, wird im
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finan-
zen verordnet:

Die Fremdenverkehrsstatistik-Verordnung 1988,
BGBl. Nr. 269, wird wie folgt geändert:

§ 17 lautet:

„§ 17. Den Gemeinden ist vom Bund auf Antrag
eine Abfindung für die ihnen bei der Mitwirkung an
den Erhebungen über Fremde sowie über Fremden-
unterkünfte entstehenden Kosten als Pauschalbe-
trag zu gewähren.

Die Höhe der Abfindung beträgt:
1. für das Ausfüllen des Gemeindebo-

gens und des Bestandsbogens für
Gemeinden oder für das Übermit-
teln der Gemeindesummen im
automationsunterstützten Daten-
verkehr an das Österreichische
Statistische Zentralamt für jeden
Monat und jeden Stichtag (§ 14) in
den Jahren 1990 und 1991 40,20 S

2. für jeden gewerblichen Beherber-
gungsbetrieb für jeden Monat und
jeden Stichtag (§ 14) in den Jahren
1990 und 1991 4,70 S

3. für jede sonstige Fremdenunter-
kunft für jeden Monat und jeden
Stichtag (§ 14) in den Jahren 1990
und 1991 1,35 S"

Schüssel

5 1 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 9. Jänner
1990 betreffend die Bestimmung des Straßen-
verlaufes der B 72 Weizer Straße im Bereich

der Gemeinde Strallegg

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 72
Weizer Straße wird im Bereich der Gemeinde
Strallegg wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 59,25 und bindet bei km 59,62 wieder in den
Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustellen-
den Straßentrasse aus den beim Bundesministerium
für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim Amt der
Steiermärkischen Landesregierung sowie bei der
Gemeinde Strallegg aufliegenden Planunterlagen
(Plan-Nr. BO-72-11 im Maßstab 1:2880) zu
ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Schüssel

52. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 15. Jän-
ner 1990, mit der eine Verordnung über die
Einfuhr gefährdeter Arten freilebender Tiere

und Pflanzen aufgehoben wird

Auf Grund des § 8 Abs. 8 des Bundesgesetzes vom
1. Juli 1981, BGBl. Nr. 189/1982, in der Fassung

2 45



1060 23. Stück — Ausgegeben am 26. Jänner 1990 — Nr. 53

des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 366/1989 zur
Durchführung des Übereinkommens vom 3. März
1973 über den internationalen Handel mit gefährde-
ten Arten freilebender Tiere und Pflanzen, BGBl.
Nr. 188/1982, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten vom 7. August 1989,
BGBl. Nr. 421, über die Einfuhr gefährdeter Arten
freilebender Tiere und Pflanzen tritt außer Kraft.

Schüssel

5 3 . Kundmachung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 9. Jänner
1990 betreffend staatliche Hoheitszeichen

Maltas

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des Markenschutzge-
setzes 1970, BGBl. Nr. 260, in der Fassung der

Markenschutzgesetz-Novelle 1977, BGBl. Nr. 350,
wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister für
auswärtige Angelegenheiten kundgemacht, daß § 6
Abs. 1 des Markenschutzgesetzes 1970 auf die
nachstehenden staatlichen Hoheitszeichen Maltas
Anwendung findet, die im Markenregister des
Österreichischen Patentamtes für jedermann zur
Einsicht aufliegen:

1. Emblem der Polizeitruppen Maltas
2. Flagge der Polizeitruppen Maltas

Durch diese Kundmachung verliert die Kundma-
chung des Bundesministers für wirtschaftliche
Angelegenheiten vom 14. August 1989, BGBl.
Nr. 441, hinsichtlich der unter Z 8 und 9 genannten
staatlichen Hoheitszeichen Maltas ihre Wirksam-
keit.

Schüssel


